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Nachhaltigkeit  
global und zentral steuern

D
as im Jahr 1867 gegründete Famili-
enunternehmen Voith ist mit ihren 

rund 20 000 Mitarbeitern in mehr als 
60 Ländern vertreten. Das Portfolio aus 
Anlagen, Produkten und Industrie-
dienstleistungen bedient mit Energie, 
Öl und Gas, Papier, Rohstoffen sowie 
Transport und Automotive fünf wichti-
ge Märkte weltweit. Das operative Ge-
schäft ist in drei Konzernbereiche ge-
gliedert: Voith Hydro, Voith Paper und 
Voith Turbo. Ein Viertel der weltweit 
aus Wasserkraft gewonnenen Energie 
wird mit Turbinen oder Generatoren 
von Voith Hydro erzeugt, und ein gro-
ßer Teil der weltweiten Papierprodukti-

on wird auf den Papiermaschinen des 
Unternehmens hergestellt. Antriebsele-
mente von Voith Turbo werden interna-
tional sowohl in industriellen Anlagen 
als auch auf Schiene, Straße und dem 
Wasser eingesetzt.

Für den Ressourcen- und Umwelt-
schutz hat Voith bis zum Geschäftsjahr 
2017/18 drei Hauptziele festgelegt: den 
Frischwasserverbrauch um 10 %, den 
Energiebedarf um 20 % und die Abfall-
menge um 25 % zu senken. Diese Ziele 
werden von der zentralen Abteilung 
„Corporate Sustainability“, zu der die 
Fachbereiche Umwelt, Gesundheit und 
Arbeitssicherheit (Health, Safety and 

Environment, kurz HSE) gehören, über-
wacht und deren Fortschritt wird im 
Nachhaltigkeitsbericht dokumentiert. 
Die Datenmengen, die dabei erfasst, 
ausgewertet sowie in zugänglicher Form 
aufbereitet werden müssen, sind sehr 
groß.

Mit ähnlichen Herausforderungen se-
hen sich auch immer mehr Betriebe in 
Deutschland konfrontiert. In diesem 
Jahr tritt die Richtlinie 2014/95/EU in 
Kraft. Nach dieser haben Unternehmen 
mit mehr als 500 Mitarbeitern die 
Pflicht, umfangreiche Informationen 
zu ökologischen und sozialen Aspekten 
offenzulegen. Um diese Aufgabe erfolg-
reich und wirtschaftlich zu bewältigen, 
ist der Einsatz einer unternehmensweit 
einheitlichen Datenbank und eines 
professionellen Steuerungs- und Repor-
ting-Tools erforderlich.

Zentrale HSE-Software
Noch vor wenigen Jahren lagen die 

Umweltdaten bei Voith dezentral in un-
terschiedlichen Systemen vor. „Um ein 
einheitliches Reporting zu erstellen, 
hätte unser Team die notwendigen Da-
ten von über 120 Standorten in Excel-
Listen erfassen und auswerten müssen“, 
sagt Torsten Kallweit, Leiter des Zentral-
bereichs Corporate Sustainability & 
HSE. „Allein mit der Zusammenfüh-
rung von Wasser-, Energie- und Abfall-
daten wären wir wochenlang beschäf-
tigt, und auch die Auswertung der Da-
ten hätte genauso lange gedauert.“ Das 
Unternehmen benötigte eine zuverläs-
sige Datenbasis, um seine internen Effi-
zienzsteigerungsziele steuern zu kön-
nen. Zudem sollte das Berichtswesen 
nach den internationalen Standards 
der Global Reporting Initiative (GRI) 
aufgebaut werden.

Im Bereich HSE wurde im Jahr 2011 
standortübergreifend die Software Eco-
WebDesk innerhalb weniger Monate 
implementiert. Sukzessive wurde ein 
Gefahrstoffkataster aufgebaut, um die 
Verwendung von gefährlichen Stoffen 
zentral zu prüfen und freizugeben. Dies 
ermöglicht heute einen sicheren Um-

Effizientes Umwelt- und Ressourcenmanagement an allen Standor-

ten rund um den Globus: Der weltweit agierende Technologiekon-

zern Voith GmbH mit Sitz in Heidenheim setzt das bereits heute in 

der Realität um. Seinen Weg zur Nachhaltigkeit unterstützt das Un-

ternehmen seit 2011 mit der Software-Lösung EcoWebDesk der 

EcoIntense GmbH, Berlin. Sie erlaubt allen Verantwortlichen, ihre 

Aufgaben parallel in einem System auszuführen.

Die Produktionsanlagen von Voith werden regelmäßig auf ihre Energieeffizienz geprüft.
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gang mit Werk-, Arbeits- und Gefahr-
stoffen an allen Standorten. Das neue 
weltweite Rechtsregister für Arbeits-, 
Gesundheits- und Umweltschutz infor-
miert die verantwortlichen Mitarbeiter 
automatisch über relevante Gesetzesän-
derungen. So können neue Rechts-
pflichten leicht abgeleitet und rechts-
konformes Handeln belegt werden. Si-
cherheitsrelevante Vorfälle sowie wich-
tige Informationen nach internationa-
len Standards wie OHSAS 18001 werden 
mit der Software-Lösung effizienter er-
fasst und analysiert. Gefährdungsbeur-
teilungen und Betriebsanweisungen 
sind mit wenigen Mausklicks erstellt 
und alle Unterlagen bleiben aufgrund 
des integrierten Dokumentenmanage-

mentsystems immer aktuell. Durch die 
automatische Versionierung können al-
le Änderungen nachvollzogen werden.

Effizientes  
Nachhaltigkeits-Controlling
Für das Nachhaltigkeits-Controlling 

nutzt Voith ebenfalls das vorhandene 
System. Laut Markus Schönberger, 
Teamleiter des Bereichs Sustainability 
Controlling, entstehen dadurch heute 
wichtige Synergieeffekte: „Mit einem 
zentralen System für alle ökologischen 
Aspekte der Nachhaltigkeit haben wir 
eine zuverlässige Basis für unser Be-
richtswesen geschaffen. Der Aufwand 
für Eingabe, Prüfung und Auswertung 
der Daten hat sich deutlich verringert, 

Natalja Stseglova, EcoIntense GmbH, Berlin, 

 natalja.stseglova@ecointense.de

Ein Viertel der weltweit aus Wasserkraft gewonnenen Energie wird mit Turbinen oder 
Generatoren von Voith Hydro erzeugt.

EcoWebDesk ist eine flexible Software für Arbeitssicherheit-, 
Umwelt-, Energie- und  Nachhaltigkeitsmanagement.
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In Heidenheim wird im Bereich Corporate Sustainability die Ausrichtung und  Organisation 
von Nachhaltigkeit für alle Unternehmensstandorte erarbeitet.
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da wir viele Arbeitsschritte mithilfe von 
EcoWebDesk automatisieren konnten.“

Bereits bei der Eingabe von Daten wird 
automatisch geprüft, ob ungewöhnli-
che Abweichungen im Vergleich zu den 
Vorperioden bestehen. Die „Data Col-
lectors“ können Unstimmigkeiten di-
rekt während der Dateneingabe ohne 
besondere Fachkenntnisse identifizie-
ren. Das standardisierte Vorgehen stellt 
sicher, dass die Daten von allen Stand-
orten weltweit konsistent und einheit-
lich sind. Dabei können alle Beteiligten 
parallel sowie zeit- und ortsunabhängig 
im System arbeiten. Nach der Freigabe 
stehen die Inhalte sofort für flexible 
Auswertungen zur Verfügung. Pro Indi-
kator lässt sich die zeitliche Entwick-
lung darstellen sowie Zielwerte gegen-
überstellen. Monetäre Angaben werden 
automatisch in der notwendigen Wäh-
rung und unter Einbezug von Wechsel-
kurs-Entwicklungen dargestellt. Physi-
kalische Angaben können automatisch 
in beliebige Einheiten umgerechnet 
werden. Komplexe Kennzahlen (KPIs) 
werden ebenfalls von der Software 
selbstständig berechnet und in Dia-
grammen visualisiert. Sie dienen als 
Grundlage für die Darstellung der öko-
logischen und sozialen Aspekte im 
Nachhaltigkeitsbericht. Dabei ist des-
sen Erstellung unter anderem nach As-
pekten der GRI möglich.

“Für uns bildet die Software-Lösung ei-
nen zentralen Baustein im Umwelt- und 
Ressourcen-Controlling und schafft 
Transparenz zur Steuerung und konti-
nuierlichen Verbesserung“, resümiert 
Kallweit.


